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Ladisches Landeslhealer.
^ »Wallensleln

" ." dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller .

Geburtstag gab den äußeren Anlaß zu
Dem .?.ucinswbierung der erhabenen Tragödie ,
»enn -^ alligen Anstoß von außen folzte le -.der keine

lNeueinstudierung .)

4en Einstud"eueii " '
LUIOletun0 lm ^-inne einer ausgeivrochei ' en

tun» °i>er sonst irgendwie einheitlichen Stilgestal -

— —_ _ _ _ >
tiiüin ni gegenüber dem größten deutschen drama -
tige ^ Genius und mit dem guten Willen für beu -

orderungen zusammen und schüren dergestalt
LNchen Zwitter der recht und schlecht „stehen -
i>orjtellung . Und das in einer rührend an -

9et"H . ,' c n äußeren Jnfzene . „ Wallenstein ? La -
i^ j. I^ beiondere glich darin einem vergilbten Holz -
'̂

olb<Y+
au,8 der ehrwürdigen ..Gartenlaube " und das

ei«cm
" €n der Simplicius Simplicissinms -Tage

Nal
' Oberen Kostümfest im Studiengarten der

^QHeh "? • m *c- Glücklicherweise mußten Schiller ?
"'iuerr j ? und immer wie alle wahre Dichtung
^ tan 1 ortc bleiben wie sie sind . Sie boten , soweit
">cht p • -i " übernaturalistischen Geschrei im „Lager "
fco* M»uö wurden , einen schaurigen Reiz , an innen
östori ;i e Kriegsjahr mit traurigen Gedanken zu
bitie . i" s5n . Au alledem schwangen darüber ncch

elü ^ ugenderinnerung « n mit ihrem Rausch
ySjjizMn Erlebens dieser im Bau . Entwicklung und^ « aisischer Awangkraft noch nicht übertrcnfe -
^ °ch!in tatmäßrzen Tragödie . Kurz : die
Jttln rl,Qnifeit zu atemlosem Mitgehen zu sam -

,v • Belang der DurchschnittSaufführung nicht .In
fiutf ^ en „Piccolomini " fesselten indessen zwei
tti,

*L & 8« nen . Sie waren zeitbezeichnend und deck-
Mc Gründe zur Zwiespältigkeit auf . Es sind
üi^ », . ' nnerer dramatischer Spannung gelade -
II. »Mitritte zwischen Octavio und Questenberg
vz. -/ und zwischen Wallenstein und wiederum

tÖ ( II . 7 ) . Darin waren unsere heutigen
der Spielleiter auf gewohntem Bnden ,

z-u,
' und erfahren . Die Szenen gelangen über -

bn»8' "® und waren als einzig « des ersten Abends
Zusammenfallen der

viel und im Zu -
5tim !Enem unbesckreibbaren Zusammenfallen der
!cĥ , ^ Ungen im Gedicht , im Spiel und im Zu -

Und noch einmal ein aufhellendes Chara ?-
a .uw : Ulrici als Octavio qnsonst im Stil

Ö&tTQp
ei

re
riPt und sehr sicker.* Eniemble zerreißenden unheldischen ^ Sick»-
lEine sichere Hoffnung übrigens für das
Stück . ) Er war glänzend sekundiert von

'Hilft« t »44.CJIH UIW IVtfWV! »t» » vauimj *.
» v5 b0n tragischer Luft und war umwittert

«% . ii läuend « » Gesichten . DaS ausgesprochen
elle Talent BaumbachS stand hier a ^f fllän »

«°„ ^ -.und bezwingender Höhe . — DaS unglückselige
°MliebeSpaar in der männerharten Jam »

dtz «fWe konnte leider nickt gestrichen werden tote
neben Kleinigkeiten die Szene des Keller -

feiw 1* zu Beginn des im übrigen wenig gelun
M, V ^ankettauftrittS . DaS kokette allzuoororing
^ Akrumschwänzeln von Tänzerinnen mit leeren^ echgefäßen tut 's mal nun alleine nicht .

die erhöhte Konzentration nach den beiden
'i?H>ie \ In größtem Ausmaß exponierend : » Teilen
■vqiij "Urch die ungeheuere dramatische Wucht von
m o.?H8 stellte sich „Wallensteins Tod " am Abend
z- itij^uther- und Schiller - Geburtstages sckon ein -
juQiin. Ä geschlossener und daher wirksamer dar .

hielt seinen von Schiller ideal verewigten
. Condottiere folgerichtig durch , wuchs in der

K» tJr» np " . war ergreifend im tragischen Ringen
?®Ätii. und blieb ein großer Mensch auch im

f̂ . ?!reiz . Um ihn brauste der herrliche Sturm
jkte^ u &nrten Sckillerfcken dritten Akte des schul-
£»itoor?i ehernen DramenbauS und schuf der Ge -
Mx ^ /uellung einen anerkennenswerten packenden. —inn einen anerkennenswerten packenden

Die natürliche Lähmung der Peripetie
? r ,^?un aber mehr als billig zu empfinden , und
Me * |e Slft schleppte in einzelnen Teilen allzu -
An JJU Ende , wobei aber gerechterweise gesagt wer -

DaS am zweiten Abend im Gegensatz zum ersten
wohlbesetz^c Haus wurde jedoch ickließlich der un -
entri ".nbLrcl > Genxtlt seines volkstümlichen Dicklers ,
dieses „heiligen Mannes "

, wie ihn sein Antipode

gentium
lehnten Auftreten Gelegenheit gibt , hindert , alle auf -
zuzählen oder gar einzeln zu würdigen . Unter den
versrauschenden Schillerschen Frauen , die sogar un -
bedenkliche Ausgaben für den deutschen Aulsay ge-
statten , gelang es Melanie Ermarth . ihrer
Gräfin Terzky Blut und Leben einzugießen . Der
Stimmungsreiz der vorletzten Szenen , über die ein
leichter Schleier von Schicksalstragödie sich breitet ,
war ihr in erster Linie zu danken . Die schlanke
Anmut und mädchenhafte Weichheit , die das Nock
tastende Spiel von G Falkner - Schäffner als
Thekla wesentlich bestimmte , wird ihr gewiß die
ideale Liebe flaumiger Primaner zugezogen haben .
Der Max des Bruno S ch ö n s e l d dagegen konnte

t
ch außer der entsprechenden Wirkung mit seinem
euer und „seiner Rede Hauberjluß

" auch das Lob
des kühleren kritischen Hörers buchen . Höckers
Terzky , Herzens Jllo gute Konvention . G e m -
meckes Isolani fein durchgearbeitet ; Dappers
Buttler erinnerte an den guten Romeias aus Vil -
ltngen , weiland Wächter des Sr . Gallener Kloster -
turr .is . die Episode der Ha ^pt ' eute ( Schneider
und Esse k) , an sich wirksam , an die Banditen in
„Alessandro Stradella "

. Wegen der Uniformen ,
auch der des Wallenstein im fl'ürjß , Kotillonfchleife

Wegen der Uniformen ,

und Fc .'dherrnstab , siehe oben o^s vom Künitlerfest
Gesagte . Vergleiche auch die Historienbilder holder
Düsseldorferei von Fedor Dietz in der Karlsruher
Gemäldesammlung . —o .

Theater unü MM.
Der KomvositionSaVend Bruno Stürmer vollzog

sich am 2>! ontaa abend etwas beaeiiterunaslos . ohne
Wärme und Schwung . Laa es an dem akultisch nicht
reckt einträglichen Saal des Künitlerbauscs ? An
den trotz ihrer auten technischen Bildung wenig aus -
aiebigen . reizlosen und nickt tragkräftiaen Stimmen
beider Licd -Intervreten ? Der Abend verklang
rauschlos und wie durch eine unaütiae Hast gelähmt .
Und dennoch darf man nickt fragen , ob es vielleickt
am Wesentlicken dcs Abends laa : dem . Milieu " ,
dem Gewicht der Stürmerschen Geisteserzeuanisse -
ob s i e einen Mangel darstellen . Allerdinas darf
Vieles beiseite geschoben werden bei dieser fül -
ligen Ueberschau . die der Abend bot . Es ist Manches
ohne rechte Stimmung , ohne Ueber ^euaunaskrak .
unnotwendig : besonders die Violin - Sonate in D -
Moll , die die Liedkolae unterbrach . Nie uninteressant ,
in Teilen von gediegener Schönheit vlötzlich als er -
lebte Musik aufklingend und auch violinmänia aesebt
und empfunden : aber im Ganzen für das zu for -
dernde Ausmaß nicht belangreich genug : es kehlt
noch die die Gedanken zusammen ^winaende Person -
lickkeit. Die ersetzte nicht einmal das doch so sehr
persönliche , eigenartig anziehende Sviel von Elisa¬
beth Stürmer , die nack anfänalicken Iinto -
nationsverfchleierungen selbstsicher und selbstlos ,
virtuos besonders im letzten Satz , das Werk einem
Beisallsiea entgegensteuerte .

Und nock von den Liedern dürfen welche unter
den Tisch der Liedaeschickte geworfen werden . Bruno
Stürmer wird das selbst besorgen : darum ist mir
nicht bange : ie mehr er wirklich zu sagen baben wird .
Denn er bat eine tondichterische Ader von erklecklicher
s?ülle . Die war nämlich frei aeöffnet und strömte
aus . entzündet an dem Debmelschen Gedicht ..E rste
Hoffnung "

, an dem Rilkeschen ..Auf der Klein -
seite "

. dem „ Märchen von der Wolke " des gleichen
Rilke . Da ist die Seele im Kern des Gedichtes erfaßt
und in einem scharf umrissenen musikalischen Grund -
aedanken herausgetragen . Da ist die Bizarrerie des
Einfalls wie weggewischt , die oft wie Unkraut üvvig
die Reinheit dcs Stils oder die Einheit der Stim -
mung umrankt und überwuchert , und . zu sehr am
äußeren Wort klebend , den dem Gtefrnlt feiernden
Hörer überfällt und desorientiert : dies vor Mein in
den Balladen .

Gewiß : Stürmer vermeidet damit die Senkungen
der Trivialität , trotz gelegentlicher Anklänge . Er
weiß geschmackvoll zu schreiben , erfreut auch noch im
Maleriscken . das er mit dem Mittel einer mehr linear
al harmonisch , mehr motivisch -kontravunktisch fmit
einer tvvischen Vorliebe für Seguenzen und Imi -
tierunaen ) als rein bomovbon -melodisch erdachten Er¬
findung febt dem Charakterisieren leiht . Aber wäb -
rend diese Vorzüge und Eigentümlichkeiten in Stür -
merz Schaffen , bier zusammengefaßt , meist sporadisch
und nicht ohne Willkür verwendet sind , in den ge-
nannten Liedern treten sie im glücklichsten Verein
und ganz zusammenaezwunaen unter die schövkerifche
Kraft die der Ausdeutung in dichterischer und da -
durch bock zu wertender Votenz auf . Drum : er

wird das Abfallwürdige , das noch zu sehr instinktbaft
Uebermaßvolle von sich werken , um mit nur Adä -
guatem sprechen zu können . Denn es ist die Gabe
vorhanden : er braucht wobl . prüft er sich , nicht um
Ausdruck verlegen zu sein , vielleicht nicht einmal um
das letzlich Entscheidende : die melodiscke Erfindung .
Sie zwang zum Aufborcken in dem den Abend ab -
schließenden »Kebraus " lEichendorff ) . Es «ab regen
Beifall dann , auch für die Beiden , die sich seiner Lied -
kunst mit Sorgfalt und Aufmerksamkeit angenommen
hatten : für Elisabeth s? riedbera lSovran ) und
Willi , E i s f l e r lTenor ) . ch .

Zweite musikalische Akademie in Mannheim . Die
zweite musikalische Akademie führte uns mit We -
bers „Freischütz " -Onv « rture in das Zauberland
deutscher Romantik . Diese Ouvertüre brachte uns
mehr seelisches Erlebnis als die ganze , mit eminen -

i.rt (Su«-t*r4. Art *♦r\ 4- i»fj »rfin .

. . . ,> W » WW» > W » » W » lsi
licher Klarheit und zanz im Sinne des begeisterten
Weberkenners und -Verehrers Richard Wagner .
Das verstärkte Orchester spielte unter seiner be-
feuernden Leitung hinreißend . Ein besonderes Lob
gebührt dem feincmpfundenen Klarinettensolo .

Der prächtigen Ouvertüre folgte Mozarts anmuti -
ges Klavierkonzert in A - Dur ( Kochels Verzeichnis
Nr . 483 ) , eines der Werke , die Mozart für die
Abonnementkonzerte nack der Fastenzeit 1786 in
Wien komponierte . Ein entzückendes Werk , von
wunderbarer Harmonie der Form , dabei echt klavier -
mäßig , dankbar und brillant . Und Artur S ch n a -
bei , der hier wohlbekannte Berliner Pianist , besitzt
das feine Stilgefühl und neben dem klaren , ge-
sangsreichen Vortrag die . .ruhige , stete Hand, " welche
die Passagen „wie Oel hinfließen läßt " Von Herrn
Furtwängler mit dem Orchester sehr feinfühlig be¬
gleitet . spielte er das einleitende Allegretto äußerst
reinflüfsig , das melodiereiche Fis - Moll - Andante sehr
geschmackvoll und das leichtbeschwingte Presto im
Allabrevetakt in seinem Filigran schönstens ziseliert .
Die Kadenz des ersten Satzes erschien wie das ganze
Werk in höchster Subtilitat der Technik , und der
Vortrag war in schönster Weise veredelt und ab-
geklärt .

Zum Schluß ein Moderner , Richard Strauß , in
seinem 11 . sinfonijchen Wert , der „ Symphonia Do-
mestica "

. DaS Werk ist die musikalische Schilderung
von Stimmungsbildern , die sich in einer drei Per -
sonen zählenden Familie : Vater , Mutter , Kind —
im Verlauf eines Tages abspielen . Das Werk bil -
det ein ununterbrochenes Ganzes , dein aber die Be-
Zeichnungen der einzelnen Sätze : Einleitung .
Scherzo , Adagio und Fincle nicht schien . Für eine
erfindungsreiche Partie halte ich das Adagio in
E - Dur („Schauen und Schaffen "

) , das in einem
Zuge geschaffen und in seinen Steigerungen und
Modulationen von unmittelbarer Wirkung ist . Die
grandiose Doppelfuge ist der am meisten beilrittene
Teil des Wertes . Herr Furtwängler vollbrachte mit
der Wiedergabe eine künstlerische Tat .

Friedrich M « ck.

Ml Mö MjseusHasl.
Mathäuö Haid f . Geheimer Rat Dr . Mathäus

Haid , früher Professor an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , ist im Alter von 65 Iahren in Sveher
gestorben .

Geboren am 28. Februar 1853 in Svever bestand
er nach Absolvieruna des Realgvmnanums die
Staatsprüfung für den bäuerischen Staarsoaudienit
und wurde zunächst Assistent und Prwatdozent an
der Technischen Sockschule München .

Auf 1 . April 188-2 erfolgte seine Berufung als
a . o . Professor an der Technischen Hochschule Karls -
rube und 1884 seine Ernennung zum ord . Profes -
sor der praktischen Geometrie und höheren Geodäsie .
Im Jahr 18SS wurde er oidentliches Mitglied des
Oberaickungsamtcs und 1900 auck außerordentliches
Mitglied der Oberdirektion des Wasser - und Straßen -
baues und Vorstand des topographischen Büros da -
selbst. 1896 wurde er zum Hosrat , 1900 zum Ge -
Heimen Somit und 1917 zum Geheimen Rat 2. Klasse
ernannt und im gleichen Jahr in den Ruhestand
versetzt .

Im Dezember 1910 hatte sich Geb . Rat Dr . Haid ,
einem Rufe der griechischen Reaieruua folgend , zum
Zwecke einer Konsultation in Grundbuchsachen im
Zusammenhang mit der thessalischen Agrarfrage
nach Athen begeben .

Der Verstorbene , der auch Mitglied der Kommis -
üon der internationalen Erdmessnna war und auf
dem Gebiet der Erdbebenforschuna bei vorgetreten ist.
bekleidete zweimal da? Amt des Rektors der Tech-
nischen Hochschule Karlsrube . nämlich in den Stu -
dieniabren 1894/95 und ,1901/02.

Münchner Blätter ftir Dkchtuna und Gravhik . Das
neueste 10. Heft dieser Zeitschrift bringt anm ersten¬
mal einen Abdruck aus dem neuesten Bühnenwerk

Georg Kaisers ..Der gerettete Alkibra -
des " das von Mar Reinhardt zur Uraufführung
aebrackt wird . Das Sekt enthält außerdem nock
literaische Beiträge von ?? icdor Skoloaub . Cbar -
les Baudelaire lin neuer Nachdichtung ^. Alfred
N e u m a n n und anderen . Gravbisckie Beiträge
steuern bei Karl Caspar . Josef Eberz . Rudolf
G r o k m a n n und Alfred Kubin . Der Preis des
Heftes beträgt 80 Pfennig .

Gegen die Aerztinnen in den gynäkologischen In -
stituten . Aus Dresden wird uns zefchrieben :
Die deutschen Vereine der Internationalen Aboli -
tionistiicken Föderation , die in Dresden ihren Sitz
haben , richteten an verschiedene deutsche Regierun -
gen Eingaben , in denen sie darum baten , daß in
zeder klinischen und poliklinischen Abteilung für
Geschlechtskranke , Frauenleiden und Kinder min »
destenS eine ärztliche Assistentin anzustellen sei .
Diese Bitte ist u . a . auch von dem Ministerium des
Kultus und Unterrichts in Baden abgelehnt . Es
teilte der Leitung der Vereine in Dresden mit ,
sämtliche Direktionen der fraglichen badischen flini »
jchen Anstalten hätten sich unabhängig von einan¬
der übereinstimmend in eingehenden sachlichen Aus -
führungen gegen die Forderung ausgesprochen . DaS
Ministerium betont , das auch von ihm erstrebte
Ziel einer gründlichen fachärzlichen ?lusb ' ldung der
Aerztinnen müsse zunächst durch Einstellung von -
Volonlärafsistentinnen in den fraglichen klinischen
Anstalten zu erreichen versucht werden .

Das , wie die Einstellung von Bollassistentinnen ,
sei bisher schon geschehen. Der Dekan der medizi -
nischen Fakultät der Universität Freiburg . Proseßor
Hahn , betont in seinem dem badikchen Ministen »
um des Kultus in dieser Sache erstatteten Gut -
achten : „Die Behauptung der Eingabe , daß ein
großer Teil der weiblichen Bevölkerung oor d^m
Aussuchen eines männlichen Arztes zurückschrecke,
ist nicht zutreffend . Das beweist die rägliche Er -
fahrung sehr deutlich , die zeigt , daß umgekehrt die
weitaus überwiegende Zahl der Frauen zu weib »
lichen Aerzten nicht genügend Zutrauen hat . ja ge»
radezu Untersuchung und Behandlung durch so .che
verweigert . Das Gegenteil gehört zu den großen
Ausnahmen .

" Professor Hahn bestreitet auch , daß
die Aerztin eine höhere Eignung in der Kinderbeil -
künde habe als der Arzt . Noch ichärrer spricht sich
in letzterer Beziehung der Leiter der Univeriitäts -
kinderklinik in Heidelberg . Prof ?sser Moro . aus :
auch der Leiter der Hautklinik dieser Universiia :,
Professor Bettmann , machte die Erfahrung . d .:ß der
männliche Arzt hier geeigneter als der we' b .

' icke ist ,
ebenso spricht sich Proseßor Menge iür das gn^ äko-
logische Institut der Universität aus , der jedoch da-
mrt einverstanden ist , für Aerztinnen einige Volon -
tärarztstellen an gynäkologischen Anstalten zu
schaffen.

Al!er!ei.
Staatliche Sanktion der „wilden Ebe ." Man >

schreibt uns : Welver Sraa : rnaa das sein ? Sowfet -
rußland . Portugal oder Haiti ? Nein es ist das ge-
segnete ..Mecklenburg "

. Als erste aeseöaebende Kör -
verfchaft im Reiche bat der verfassungsgebende Land -
tag kür Mecklenburg eine Gesedcsvorlaac ange¬
nommen . die die ..wilde Ebe " erlaubt .

Die SchnavSichlanae . Auch das englische Neu -
fundland ist . gleich dem übrigen Amerika , . trocken-
gelegt "

, d . b . . ieder Alkobolverkauf ist . außer zu
ärztlichen Zwecken, streng verboten . Nach >st . Gohlis
kam nun eines Tages — fo erzäblt ein enalisches
Blatt — ein Fremder , der auch trockengelegt , aber
so begierig nach einem Dri .uk war , daß er fast wie ein
verschmachtendes Kamel aussab .

„ Das einzige Mittel , einen Drink zu erhalten, "
sagte der Bavtiitenvrediaer , „ ist . sich von einer
Schlange beißen zu lassen .

"
„Ja dann ist man aber ein toter Mann "

, sagte der
Kremde .

„ I bewahre "
, antwortete der Prediger . .. Zwei

Häuser von bier woönt ein Mann , der eine iunae
Schlange besitzt, die ebenso unaefäbrlich wie ein
Kaninchen ist. Ich habe mich selbst schon oft beißen
lassen .

"
Tarauf gab ihm der Vrediaer feine Besuckskarte .

„ Geben Sie das dem Besiber : begabten Sie . und Sie
werden gebissen . Dann laufen Sie sofort in die
Apotheke , wo Sie eine Flasche Wbiskv bekommen .

"
Der Fremde beaab sich zu dem Schlanaenbesitzer

und klopfte an die Tür .
„ Haben Sie eine Schlange , Herr ? " fragte der

Fremde .
„ Ja . ick habe ein sehr hübsches Eremvlar . So zart

und mit so weichem Mund wie ein Säualina .
"

„ Kann ich einen Bis ! bekommen . Herr ? "
„ Sehr gern : aber Sie müssen so liebenswürdig

sein , zu warten : denn die Schlange ist bereits für
die nächsten sechs Wochen abonniert ! "

Die dumme Ruth.
Bon Adelheid Weber.

'.»Nachdruckverdoteu.
°Ue , Re den Mut ihrer Triebe haben, " ant -

Grita .' 'öch. p
' — sei nicht so entsetzt , Mutter , ich habe' l ch unrecht : noch sind es wenige , die die

^>td » in sich spüren : erst in unfern Kindern
sich ganz verkörpern ."

ptit j,
n will ich mich freuen , daß Gott mich die

len * ° cr Bestien nicht mehr wird erleben las -
ii "Wr 6j £ die Pastorin .
H hi Menschen , liebe Mutter , die der Wahr -

>,!
e Ehre und dem Wunsch die Offenheit

.,,3» ..̂ Mut geben ."
•Mi sin Kind, " sagte der Pfarrer bekümmert ,
Mw » . ensch ist kein einfaches mathematisches

das gebe ich dir zu . Er besteht aus
° Hemmungen . Die Hemmungen —
>

1tooth f' e mm edle Instinkte , gute Sitten ,Ch? Einsicht von der Solidarität des ein -
y «t . ^ut der Menschheit — oder Konvention
i

nur Furcht vor Strafe nennen — diese
^ " erit. öett stammen doch wohl auch rus seiner

u ^ rt — wo sollten sie sonst herkom -
d wenn sie nicht mehr seine Triebe
, dann würde freilich die Bestie zur

. „IC ** gelangen
?" i>* n» !.

0111 Ende fressen die Bestien einander

■
Öie mit Ujrem " eisten Glok .

iachte und legte ihren Arm um den
eii! r Mutter — der Mus . das zu tun , war

"'
dl neue Errnngenlchasl von ihr die Ifturt ,

. .>Hj ." ° urite
„?aben uns ins Extrem verstiegen . Mut -

^ - te " "Wenigstens ich — bin immerliin
rerStochter . Die fallen nicht so leicht

in den Urzustand der Menschheit zurück . Aber
unsre neue Zeit darfst du mir nicht schelten : ge -
rade in ihr und durch ihre Richtung auf das
Leben der Wirklichkeit hat die Kultur eine Höhe
erreicht wie nie zuvor ."

„Die Kultur ?" entgegnete der Bater . „Die
Technik meinst du . mein Kind ."

„Die Technik ist ein Teil und eine Förderin
der Kultur .

"

„Im Gegenteil . Noch nie hat die Technik die
Kultur weitergebracht : sie dient in ihren letzten
Zielen dazu , den Genutz den vielen leichter er -
reichbar zu machen und zugleich zu steigern .
Sie ist ein Erzeugnis und zugleich eine Förde -
rin der materialistischen Richtung der Zeit .

"
„ Schließlich leben wir , um glücklich zu sein .

"
„Nein , mein Kind . Und glanb mir . auch glück -

lich ist doch nur der , der für etwas gußer ihm
selbst lebt . Und da Menschen sterblich und un -
zuverlässig sind , so ist doch wohl der der dauernd
Glückliche , der für eine große Sache , also , wie
wir früher sagten , für die Idee lebt ."

„Also für Religion , Wissenschaft . Kunst .
Menschheitsbeglückung . — Bis er auch an die -
sen Dingen zweifelt oder seine Ohnmacht ein --
sieht , sein Leben nach ihren Forderungen zu ge -
stalten . — Ich finde , was vielen Menschen Ge -
nutz verschafft — also doch Freude — macht sie
sicherer glücklich . Und schließlich , selbst von
deinem Standpunkt gesehen , nähern nicht zum
Beispiel die Resultate der Technik , die die Ent -
sernungen ausheben , die Bölker und dadurch
ihr Verständnis füreinander ? Und wenn erst
der stolzeste Sieg des Menschcngeistes über die
Materie errungen sein wird und wir dem Bo -
gel das Fliegen nicht mehr zu neiden haben
werden —"

„So wird auch dieser schönste Traum der
Menschheit — ein Traum gewesen sein und das
Erwachen daraus vielleicht iebr traurig .

"

, ,£ > Vater , fliegen können , die Schranken des
Raums brechen , die Ferne zur Nähe machen, "
die Menschen , die Völker einander ganz nahe
bringen — liehst du , da bin ich ja optimistischer
und selbst idealistischer als du —"

„Mein Kind , das Einandernäherrücken der
Menschen kann nur dann ein Segen für sie wer -
den , wenn sie selbst gut und einander freund -
lich gesinnt sind . Und das können sie nie sein ,
wenn ihr Ziel der Genuß ist . Denn dann wer -
den sie einander die sichersten Mittel zum Ge -
nutz zu entreißen trachten . Und das Ende vom
Liede wird wirklich sein , wie Mutter sagt : daß
die Bestien einander auffressen ."

Grita schüttelte den Kops .
„Nein , sondern daß sie diese Mittel ins Un -

ermeßliche steigern . — Aber — was meinst du ,
Ruth ? Dein Mann kommt dich abholen , wie
Mutter sagt . Wollen mir iht .i nicht entgegen -
gehen — wie einst im Mai ? "

Die Pfarrerin blickte sehr erstaunt .
„Wie einst — seid ihr Döbblin denn je ent -

g .'gcngegangen ? "
Giita lachte . „Nicht ausdrücklich . Mutter .

Wir gingen nur zu einer Stunde und auf einem
Wege spazieren , zu und aus denen Plsolliq tin
genisser Oberförster auch zu wandeln pslegie .
Und das ist die Geschichte , wie sich Trieb uud
Hemmung miteinander bequemen . — Oder —
bei dir , du Engel , war die Sache wesentlich an -
der ? — nicht wahr , Ruth — du stilles Wasser ? "

*
• *

Die Schwestern gingen nun miteinander den
alten Weg durchs Dorf , wieder eng « ebenem -
ander wie vor Jahren : denn Gm « hatte Ruths
Arm -n den ihren gezogen .

„Also .
" sagte Grita , „ du hast in der Ehe alles ,

was du dir erträumt hast ?"
Ruth neigte stumm bejahend das Köpfchen .
„Und du ? " fragte sie schüchtern

„Ich Hab '
überhaupt nicht geträumt . Ich bin

mit offenen Angen in die Ehe gegangen , . »ch
habe bekommen nnd erreicht , was ich von ihr
erwartete . > DaS schließt nicht aus , daß ich
manchmal mehr und etwas anderes baben
möchte . Aber wenn ich erst einmal ordentlich
will , krieg '

ich auch daS . Ja . wenn ich ' s für
wert hielte , was du mir einmal weggenommen
hast - "

Ruth fuhr ein Ruck durch die Glieder . Ihr
Fuß stockte.

„Ich — dir weggenommen , Grita ? "

„Tu doch nicht so . Weggenommen , Ruth . Da -
von beißt keine Maus ein Zipfelchen ab .

"

„Du selbst . Grita —"

„Oh , ich weiß . Ich selbst spielte damals mit
dem Schicksal . Und du fingst den Ball , den ich
ungeschickt warf , sehr geschickt auf ."

Ruth hob den Kopf .
„Nein , Grita . Es war nicht so . Mein Mann

liebte mich , nicht dich. Du gabst nur den letzten
Anstoß zu einer offenen Aussprache , zu der es
schon srüher gekommen wäre , wenn ich nicht
ausgewichen wäre ."

„Was du sagst ! Der Esel zwischen zwei Heu -
bündeln — verzeih , ich wollte sagen : der FuchS
unter den Weintrauben . — Aber lassen wir die
Sache ruhen . Ick) hatte wirklich nicht zu seiner
Frau gepaßt . Und da kommt — mein Schwa -
ger ."

Der Schritt des Oberförsters stockte ein we -
nig , als er die beiden Schwestern auf sich zu -
kommen sah . nnd sein Gesicht war etwas gerö¬
tet , seine Stimme ein wenig atemlos , als er
Grita begrüßte .

„ Welch eine liebenswürdige Ueberraschnng —
Frau Schwägerin !"

>Fortsetzung folgt .)

|
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In der Bezirksratssitzung vom 28. Sept . Igt »
wuroen gemäft § § 3. 5 deö Ortsstratzengeketzes vom

Antrages des Stadtrats vom IL. Juni ö . Js . und
dem vorgelegten Plane festgestellt .

Der Plan liegt während zwei Wochen vom
Tage der öffentlichen Bekanntmachung an auf dem

ans 8. Stock . Zimmer Nr . IM zur Einsicht offen .
Karlsruhe , den 4 . November 1919 .

Bezirksamt . O . Z . 291 .

Bekanntmachung .
Korb- und Hauswirtschaftsturie
siir junge Mädchen betr .

ttras, » :?7. eine Kochschule u » it EinMhrnng in
Hauswirtschaft eingerichtet, in welcher hier
wohnende Mädchen im Alter von mindestens
IS Jahren mit geringe « Kostenaufwand eine
gute Ausbildung im Kochen und in der Hauswirt -
schaft lZiminerarbeit . Wäfchebehandluugl erhalten .»uju 11 (ouuuai '.uvvii , «u'uimvvvvHMvtutt » ; vmuu '. ii .
die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als
Köchin oder Ziu »u»eru »ädche « befähigt. Jähr -
lich irerden 4 Kurte von je 3 Monaten Dauer , und
zwar für je IS Schülerinnen veranstaltet . Die
Teilnehmerinnen haben nur als Entgelt für ihr
Mittagessen den Betraa von 9» Mk . für den Kurs
ia 2 Teilbeträgen von se 45 Mk . zu entrichten . Für
unbemittelte Mädchen können hitrzn auf An
suchen von der Stadtverwaltung Beiträge aus
T oh tätigkeitsmitteln zur Verfügung gestellt
weroen .

Der nächste Kurs beginnt an » 1. Januar
1920. Anmeldungen dazu werden vom 3. vis ein -
schließlich 15. November 1919 beim Sekretariat
des Bolksschnt - Rektorats (Sebel - Schnle , Kreuz-
strafte 15. 3. Stock . Zimmer Nr . 27 ) während der
üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1919 .
Der Stadtrat .

Fundsachen .
Gemäß unserer Bekanntmachung vom 3. Oktbr .

dS . IS . werden die in den Wagen oer städtischen
Straßenbahn und der Karlsruher Lokalbahnen in
der Zeit vom 1. April bis 39 . Juni ds . Js . ge -
fundenen Gegenstände : Damen - u . Herrenschirme .
Stöcke . Korbe , Bücher , verschiedene Taschen und
Meldbeutel . Uhren . Schmucksachen . Geichirre und
dergl . am Freitag , den 14 . November ds . IS . .

iS 9 UvormittaaS Sur ,. im Mannsihaitsraun »
unseres Berwaltungsgebiiudes , TuÄaitr . 71.
öffentlich meiitbietend gegen Barzahlung ver-
steigert .

Karlsruhe , den 8. November ISIS .

Städtisches Bahnamt .

Abgabe von Brennholz im Hardt-
roalD zur Seldfiaufbereitung.

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom
17. v . Mts . wird hiermit bestimmt , daß die Inhaber
nachverzeichneter Erlaubnisscheine sich >en »eilS
friib H Uiir bei Soritwart Bauer dahier am
eisernen Tor beim Eingang in den Wildpark
zu melden haben , und zwar :

Nr . 3511 —3540 am 14 . d . Mts .
. 3541 —357» 15. ..
. 3571 —3600 „ 17. „ .
. 3001 —8030 .. 18. „ .
. 8031 —8UB0 „ 19. » .
. 3901 —3UU0 . 20 . „ ,
, 3U91 —3720 „ 21 . » „
. 3721 —3750 22 . „ .
. 8751 —3780 „ 24 . . »
. 8781 —3800 „ 25 . „ „

Die genaue Einhaltung der den Scheinen auf »
gedruckten Bestimmungen wird bei Vermeidung
von Strafe ooer Ausweisung aus dem Walde
dringend empfohlen . Abends nach t>Uhr darf kein
Holz mehr gehauen oder abgeführt werden .

Karlsruhe , den 11. November 191«.
Forstamt Karlsruhe — Sardt .

Iagdverpachtuug .
Am Samstag , de» 15. November 1919 , »ormit -

tags 11 Uhr . läftt die Stadt Ettlingen im Rat -
haule . Zimmer Nr . 13 — arofier Saal — die
Ausübung der Jagd aus ihrer Gemarkung auf
die Dauer von 6 Jahren — vom 1. Februar 1920
bis 31 . Januar 1926 — öffentlich oervachten .

Das Jagdgebiet ist in 4 Distrikt « eingeteilte es
umfassen :

Iagddistrikt I 220 ds Feli » und 567 da Wald .
„ II 136 ha (Vefd und 452 ha Wald .

III 492 ha Feld und 75 ha Wald .
„ IV 260 da Feld und 390 da Wald .

Der Entwurf des Iaadr >achtvertrags neblt Be¬
schreibung liegt zur Einsich « auf dem Rathaus « —
Zimmer Nr . 10 — auf .

Als Bieter werden nur solche Personen zuae -
lassen , welche sich im Besitze eines Jaadvaffes be-
finden oder durch ein schriftliches Zeugnis der zu -
ständigen Behörde lBezirksamt ) nachweisen . dak
gegen die Erteilung des Jagiwasses Bedenken
nicht bestehen .

Ettlingen , den 23 . Oktober 1919 .
Gemeinderet :

Bürgermeister Sueael .
Müller .

zieittsilttk Mm .
Donnerstag , den 13. d . Mts .. vormittags

? Uhr beginnend , verkaufe ich im Auftrage wegen
Auflösung des Haushaltes in Grötzingen . Steig -
strake 2« , II, folgende Gegenstände :

wozu Liebhaber einladet
H . Guggenheim , Karlsruhe ,

Markgrafenstraße 25.

Zayrnis - Versteigerung .
Freitag , de « 14. November , vorm . >/z 19 Uhr .im Marrhaus zu Hagsseld .
4 aufgerichtete Betten <3 mit Rofthaarmatratzen ) ,

aestell , Muffet , grotzer Ausziehtisch , Rohritüble ,
Kanapee , Chaiselongue , 4 Schränke . Sveiseschrank .
Stehpult , großer Mehl - ( oder Frucht - iKasten . Reise -
taschen . 2 Leitern , Johannisbeermühle , Porzellan .
Glas , Bilder , Garteumöbel und sonst Verschiedenes .

Gelvertschaltsvuud der

Angestelltes ( G . d. A .)
^ Wir geben bekannt , daß sich unsere Geschäfts -
stelle ab 19. « ovember >919

Waldstratze 2, Rotes Haus
befindet . Sorechitnude » boi , 9 bis 4 ' /- Uhr

Fernwrecher : Nebenanschluß Nr . 9^ 1.

Ziidlscher Zvgendbund
männliche Abteilung .

Ler heulige vereiusabend sälik aus .

Wsse geiles . . oMMec « meWsel .
Im Verfolg der diesseitigen Bekanntmachung vom 3. ds . Mts . werden

zur Belieferung weiter aufgerufen :
am Donnerstag , den 13 . Nov . die bei den Bäckernummer « 26—81 Eingetragenen

Freitag , „ 14. „ „ » . 83—88
Samstag . ,, 15 39 - 45
Montag , „ 17 . .. „ „ . 46—53
Dienstag , „ 18. . „ n „ §4—68
Mittwoch, „ 19. „ „ „ „ 59- 61

9—4 Uhr durchgehend .
ES wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß diese Marke nebst

Kopfabfchnitt aufzubewahren ist , bis alle Haushaltungen in der Reihenfolge
der Bäckernummern aufgerufen sind .

Städtische Bekleidnnasftelle .
lÄSJi

Herbstmesse
bis einsefaä. Mittwoch abends

verlängert .

Sie Bannen - , Sßsnpf - u . ßm -Nim j
des

ZrieSrichsbades
Kaikerstraße 136

sind wieder täglich von 7 »3—Vt8 Uhr

geöffnet.
tags muß die Anstalt
angel geschlossen bleibe

Die Räume sind geheizt »
Vormittags muß die Anstalt wegen

Kohlenmangel geschlossen bleiben .
Jfö

W

13 . Uorlras fieti. Rat Pro !. Or. HäuSner |
h „ Die franz . Revolution "

, i
H E
a Donnerstag , 13 Nov . , 8 — 9 Uhp H
S im Konservatorium . gj
§ Eintrittskarten bei Fr. Doert, Rltterstr . a . a . der Kasse , tg
MEBEEBBH riaBaaBBEaaaaaBBHHEBEBSSSH

Sie öeralnngsstunde fürs Kleinkind
von 2- 6 Zähren

findet von jetzt ab seweils Freitag vormittag von
M ) - ' »! ! Uhr statt .

BntriftfBeeijsS -Msrr !
Donnerstag , de» 13. November , abends

7 Uhr . findet
gesellige Zusammenkunft

im Elefanten , Kaiserstraße , statt .

Hilssdund für die Elsab-tothringer .
öttsgruppe Karlsruhe.

Mische Mschinenfabrik
und Eisengießerei

vormals

G. Sebald u. Sebotd & Tieff.
Die Aktionäre der Badischen Maschinenfabrik

u . Eisengießerei vorm . G . Sebald u Sebold & Neff
werden hiermit zur vierunddreißigsten ordent -
lichen Generalversammlung eingeladen , welche

Sonnabend, den ö . Dezember 1313 .
nachmittags »' /- Uhr.

im Geschäftslokal der Gesellschaft in Durlach
stattfinden wird .

Tagesordnung :
1. Bericht der Direktion über das Geschäfts -

jähr 1918/19 .
2. Bericht des Aufsichtsrates , Antrag auf

Genehmigung des Rechnungsabschlusses
und auf Entlastung der Direktion und
des Aufsichtsrates .

3. Beschlußfassung über die Verwendung des
Reingewinnes .

4. Aenderung des § 16 der Satzungen betr .
Vergütungen an die Mitglieder des Auf -
sickitsrates .

Diejenigen Aktionäre , welche an der General -
Versammlung teilnehmen wollen , haben ihre
Aktien , oder die über die Hinterlegung der Aktien
bei einem deutschen Notar ausgestellte Beschei -
nigung bis spätestens

Mittwoch , den Z . Dezember 1313.
nachmittags « Uhr.

bei der Gesellschaslskasse oder bei dem
Bankhaus Veit L . Homburger in Karlsruhe ,
oder bei der Deutschen Effekten - U. Wechsel -

dank in Frankfurt a ./M.
zu hinterlegen (§ 19 der Satzungen ).

Durlach , den 8. November 1919 .
Der Aufsichtsrat :

Aritz Homburger .

VelüMMg.
Die Erden der ver -

ftorbencnütath . Rro « «».
ledig , laffeit am Freitag .
Seit 14 . d . Mts .. abciids
7 Uhr , im Siebenzimmer

des „ Murgtälerhofes " ,Marie - Alexandrastr . 15,
die Grundstücke auf hie -
siger Gemarkung i . Pacht
öffentlich versteigern :
wozu Pachtliebhaber ein -
geladen werden .

ZgO-VwWlUllg .
Die Gemeinix Peter -

»ell vervachtet am 25.
Nov . ds . Hs „ naÄmitt .
2 Ubr . im Ratszimmcr
die Gemeindeiagd auf
weitere 6 Nabre vom 2 .
Februar 19*20 an . Als
Bieter können nur solche
Personen zuaclass . wer -
den . die im Besitz « eines
Iaadvasses sich befinden
oder durch ein schriftl .
Zeuanis der zuftändiaen
Belwrde nachiveifen . dak
gegen die Erteilung
ein . IagdvasseS ein Be -
denken nicht obwaltet .

Der Entwurf des
Pachtvertrages liegt , nr
Einsichtnahme im Rats -
»immer hier aus .

Peterzell , den 8 . No¬
vember 1910.

Der Gemeinden »! .
l t i 0 . Büraermstr .

Ittvemietm
MHNUWSMsill .
Tausche eine 2 3int *

merwohnuna in Dur¬
lach geaeu eine 2 3im »
merwohnuna in Karls¬
ruhe , womöal . Südstadt .
Angebote unt . Nr . 5813
ins Taablattlniro erbet .

LlZKUigZWM .
Wer >oürde eine 3 oder

groszeS .'iimmcrwohnniia
mit Zuheh . in Karlsruhe
gegen eine billige 3 Zin, -
merwohuung mitGartrn
in Rastatt tauschen . An -
geböte mtt . Nr . 5814 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer

Gut möbl . Zimmer
an nur soliden Herrn
zu vermieten : Kaiser -
strafte 51 . 4 . St ock.

Rnvvurrrrftr . S8a . I
ist ein

möbliertes Zimmer
zu vermieten .

« WMMW
Dame mit 15iäbrigem

Sohn sucht ver sofort
beaueme

8- 4 Zimmermhu.
in nur gutem Haufe .
Angebote erbeten an

irrau von Krause .
Hirfchstraft « 3. vartcrr « .

Zimmer von
gesucht . Wäsche kann ge
stellt werden . Angebote
unter Nr . 5731 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Solid , fttfiufetit sucht
gut . möbl . Zimmer ver
sofort . AnaeL . unt . Nr .
5779 ins Taablattbi iro .

Lehrer lserivs ) wünscht
frdl . möbl . Zimmer iwo -
möal . elektr . Lickt ) in
ruh . Sause , am liebsten
b . Witwe . Anaeb . unt .
Nr . r»>>17 ins T aablattb .

Aeltere . gzbild . Dame
sucht 1 möbl . Zimmer .
Näb « der Bernhardus -
kircke . wenn möal . mit
Pens . od . doch Mittags -
tisch . Angeb . unt . Nr .
5S93 ins Tagbla ttbüro .

Kür ältere Dame wird
ver sofort in gutem
Hause der Weststadt

Wohnung
mit Pensio «

gesucht . Angeb . u . Nr .
äZflT_ iHS Taabl at tb . erb .
WAierles Mwt

von Fräulein sei . Stellt
Wäsche en . selbst . Ang . u .
Nr . 5s;r>4 i . Tagblattbiiio

Tausche
ivfort meine neu hergerichtete Fünf -Zimmer ^Woh -
nung mit Bad , elektrischem sifajt gegen eine Drei
oder Bter -Zimmer - Wohnuug mit Bad und elek
irischem Licht um . Angebote unter Nr . 5820 inö
Tagblattbüro erbeten .

Selbstgeber
verleiht Geld

in jeder Höhe gegen monatliche Ratenrückzablung
durch L . Maldda « sr . Kriegstr . 1N9 I. Werk -
tagS von S—5 Uhr und Sonntags von 19—12 Uhr .

Gelder

1ö 000 , /(
sind ans 1. od . aute 2.
Hnootbeke auf 1 . Januar
auszuleihen . Angebote
mit genauer Angabe d .
Objekts unt . Nr . 5829
ins Taabli ' t tM ro erbet .

von !Kt . von edel -
denkend . Solbftgeber von
kriegsbefch . fubalt . Offiz .
zum Ankauf eines Obst -
od . landw . Gutes gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5795 ins
Tnablattbnro erbeten .

mit Mi . Kapital
aus sofort gesucht .

Angebote unt . Nr . 58VS
ins Tagblattbüro erb .

auf l . Ävpo -
tbete :»

ä 4 ' U 0 0 in
Posten jeder Höhe , au ?
ll . .H « votl «eten inPosten

von :
8090 - 5099 , 7090 - 10000 ,

12000 - 15000,16009 - 20000 ,
22000 - 28000 , 30009 - 70000,

a » sz « leih «n .

August SchMitt .
BankiomüsionS - unb
S « voti,e !en - Geschäft .

Karlsruhe .
Hirschstr .43 . Telebh . 2117 .

, • » *~ '

Zu alter , immer mebr
vklenededürftiger Dame
wird liebevolle iunae
Pflegen » und Gesell¬
schafterin gesucht . die
als solche sich schon be-
wahrt bat u . den Saus -
halt fiibr . kann . Allein -
stehende Ausgewiesene
oder » riegswaise irfro ..
möglichst musikalisch ,

könnte dadurch an «« -
nebmes Heim finden .
Angebote mit ausfuhr -
lickem Lebenslaus . Aw -
svrüchen . Bild u . Rese -
renzen erbeten unter K.
E . 5911 an Haaseukteiu
& Vogler . A . -G . . Karls -
rnbe .ÄUMWWUM
wird täal . für die Nach -
Mittagsstunden zu einem
Siäbrigen Kinde gesucht .
Angebote unt . Nr . 5822
jp ? ? aghlgttbjirv erbet -,

Fleikiiaes . sauberes
Mädchen ,

am liebst , vom Land . f.
kleinen , neu eingerich -
tet«n Haushalt l2 Per -
sonen und 1 Kind ) bei
auter Kokt u . Bezahlung
gesucht . Adr . im Tag -
bliittbüro zu erfragen .

Snche besseres

welches gut - näüen . bü -
aeln u . servieren kann .
Frau Gutsbes . Mertov .

Durlach .
Goetlie strafte 20 .

Tiichtiaes
Mädchen

fiir Küche und Hans
bei gutem Lohn fiir
sofort gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .

ftatiev Allee 43 .
Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
kür Hausarbeit gesucht .
Lohn nach Leistuu -g bis
Sv Jl \

Amaliemtr . 65 . 2 . St .

Gewandtes

Zimmermädchen
das nähen « nd i>:i -"An
kann , bei gntcin Loh «,
fiir sofort oder l . De -
^ember gesucht . Gvte
Zeuanineerfsrderlich .

ttaiier - Ättee 4^ .
Tüchtiges , einfaches

ZWNeWDlgeZi
in grötzeren , vünktl . get .
Hgusbalt gesucht .
Dur - ach. Gri «ncrstr . 3- .

Alleinmiidcheu .
zuverlässig , möglichst auf
lofort . in Saushalt von
zwei Personen gesucht .

Kaiserktr . 227 . I . St .

AizelvmSWen
oer sofort gesucht :

A. Heid .
iL .

Ätadchen
gesucht für sofort oder
ver 1 . De, , für Küche
und Hausarbeit : ^

Gesucht ver 1. Dez . für
meine Privatvenston ein
ehrliches sleiftiaes

ZRKdchen
besucht zum 1. Dez . in

kl .Villa beitemvsohlene
gebildete

Stütze
kinderlieb , im Kochen u .
Nähen bewandert , bei
hohem Lohn , ebenso ein

bessere .-, sauberes
Hausmädchen
Eintritt baldmöglichst .
2christl . Angebote nach
lrttliiiKen , Waldstr. l !>.

Gedilkte SWe
für ältere Dame gesucht .
Dieselbe muh im Haus -
weseu erfahren sein und
etwas Pflege verstehen .
Vorzustellen Htrschstr . 3.
varterre .

Einfaches Fräulein
für nachmittags zu liäh -
riaem Kinde sofort <re -
sucht :

Eisenilobritr . 1.0-, . Ii .
S -bueiderin . w . schick

arbeitet , alle 14 Tage
wenigst . 1 Tag inö Haus
gesucht . Hofinaun . Leo -
vo lditrafte 33 , 1 . Stock .

Sckulentl . Mädchen ,
welches ebrlich u . treu
u . schon init kl . Kindern
umaeganaen ist , siirdet
vor - u . evtl . auch nach -
mittags Nes <s>ästigung i .
Hüten eines ' /« Jahre
alteu Jungen bei

Divl .- Ina . Wolf .
W - rder vl at - 51 . II .

welch , zu Hanse schlafen
kann , für sofort flefikfrt .
Alles andere mündlich .

Vier Jahreszeiten ,
Hebelstrafte 21 .

welches in Stenographie und Maschinen -
schreiben durchaus erfahren ist . Damen ,
welche über längere Praxis verfügen , be -
vorzugt . Anerbtetungen unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit , Gehaltsansprüchen ,
sowie Beifügung von Zeugnisabschriften
unter Nr . KSfö tns Tagblattbüro erbeten .

lüfifm
VMM »

LMM »

Msfniiien
für einige Stunden täglich
und tagweise finden stets

Arbeit durch das

Siödl . Meits -Aml
(weibliche Abteilung )

Zähringerstr . 100 Zimmer 1l .

Zur selbständigen Erledigung ^ eines
ifangreicher
!tiguna dez

.. . siger ffirml
Eintritt eine

tüchtige k« lsm . krast
gesucht . Beherrschung der französischen
Svrgche ersorderlich , englische Sprach -
kenutnisfe erwünscht . Auötührliche Be -
Werbungen mit Bild und Angabe oer
Gehalioanwrüche unter Nr . 5801 ins
Tagblattbüro erveten .

« kiir. zrim
mg « Wen

gesucht .
« varterre .Putlitzttr ,

Willi . MW «
aus 15. Rovemb . einige
Stunden an » Tage iitr
den Haushalt bei Llte -
rem Ehepaar gesucht .

Zu erfragen
üar lstr . 86 , 2 . Skock .
1

Jung «

WsMöeikerili .
der Gelegenheit ge -
boten , das Einlegen !
zu erlernen , zu lo -
fort . Eintr . gesucht .

I Druckerei Mechler , \
Kaifer - Allee 82.

Zwei tes Bla tt

Zu verkauf
Nuftbaum : 1 S °'5it

2 Stüblen .
Svieael mit
Untersatz , 2
ovaler Tisch . ,Mahagoni : 2 » f«"
flUffflbe . I

Eichen : 3 Ttl » ^ » .
Svicgeltoilette . 1 ? ..,5

Werner : 1
1 zweischläfr . , cn »l. ' 7
tallr .-Bett m .
Matratze . 1 Nahma 'JL ,
1 Schränkchen . 1

täglich von 4 vis 6 Uhr
abends ver sofort gesucht .

Geb ^iider Hirsch
aldstrafte 39.

Saubere
Wasch - tt . Putzfrau

sofort gesucht : Siegle *.
1- St -

KWIIWBIBIIBB
Jüngerer

Buchhalter ,
bisher in der elektrotechu .
Brauche tätig , durchaus
erfahren in allen vor -
kommenden Büroarbeit ..
sucht ver 1 . Januar 1020
vasiende Stellung . 1
Angebote unter Nr . 5815
ins Taablattbüro cr 'oci .

UGtfliflftifflfJgff
StwWMk

wird zum Bügeln un >d
Waschen angenommen ,

sirau Kölker Witwe .
Waldbornstr . A . 3. St .
Es ist ratsam,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur V̂erarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und vromv -
ter Lieserung . Douglas -
str 8 v . Ecke Akademiestr .

• !

I ^ 8 - g' eSeS 'Sa
O>-»» O ü ^ ä ^ m» !^1*»# m—G* <35re CS-O ö « '■rf! |

11
Verloren auf der Messe

grauer Aiubervelz am
Sonntag abend . Gegen
10 Mk . Belohn , abzugeb .
Kvppm-r. Rnftatterftr . 27 ll .

Verlaufen
eine Wolsshiindin . ein

§
ahr alt . aus den Namen
otte hörend. Abzugeb.

gegen gute Belohnung .
Metzgerei Ebbecke ,

HinchstraKe 59.

MWrkÄp -
Haus

bei «« SonntagSvlatz
mit 4 Kiinszimmer -
wohnungen für 59000
Btark zu verlausen .
Angebote unter Nr . 5802
ins Tagblaitbüro erbet .

In der mittl . .« r,eg -
strafte ist ein freistehend.
Hans , mit Marten um -
geoen , für Mark
zu iserkauke « . Angebote
unter Nr . 5725 ins Tag -
blattbüro erbeten .

ilil - lis
zu verkaufen.

an der Hirschstrane ist
ei » Eiufamilienhaus .
evtl . auch für t Fami¬
lie » passend , zu vcrkau -
fen . Das Haus umfaftt
11 Limmer u . 2 Küchen ,
durch

A. Kornsand,
Liegeuschaitsbüro.

Karlsruhe .
Kaiierftrake SS .

S »
mtt 6— Ti « Rente , mit

und ohne

GesiSWiZ .
hier und auswärts , die

durch Verkauf

sss. vezieWm
sind , bei kleiner Anzahl ,

stets zu verkaufen .

E WllUl .
Karlsiuhe . Herrenstr . 38.

Billig zu verk . massiv
eich. Eftzimmer u . Bie -
dermeier -Sofa m . 6 Sek -
seln u . Tisch : Kaiser -
strafte »5. TIT . fltfiuier .

in konivlcttcs . ve !!eich.

Meier ' SAlaszuWer
vreiswert zu verlausen .
1» Friedensware , illeslek -
tauten erhalten ausstihr -
tiche Auskunst unter
Nr . 5807 im Taablattb .

Sbtwaa
billig z. verk . Nüvvurrer -
>trafte 23. Ochner

Kinderbettstatt, aröft . .
Hartholz , weil entbehr -
lich , zu verkaufen :
Brabmsstr . 29. II . l .

1 Ablaufbretts

ftiesel . Gr . S8 .̂ 1 .N

bänkcken . 1 Kinder ^ .,
ten . 1 P . neue

Bibervelz . 1
1 Nerzgarnitur , \ .tf.
Nan . Dam .- Pclzkra ^ .
Besichtig un « 9—
Händler verbeten - , ,

Bett 120 X
schaft 15 M .
ält . Kleider b.
Hofmanu . LevvoM " '
1 » StgJ , — - rw '

Ein fefir gut
mit 4 dazu « Wrtf jt(
volsterten .Halbfau « »
ist zu verkaufen :

Afalii ' mii 'ftr . 47.

Büffet ,
eichen , zu verkauf

Boeckbstrah e'

ZLlistMOl 'K
4 Stück aus Eicbei^
für Schanfeniterdc ^ l
twn aeeianet , 1 fLii
o!e«t u . 1 © e !«® '®
zu verkaufen : L

WlWierMK'
Iii
strafte 4,1 . S tocka

Man doli # « ' ,,!
gut erhalten , S"
Preis 60 J . .

Kartenitr .
StaudiUir ,

neu . dunkel EickÄ'. ^ l
verkaufen :

^ ilberiKilver !

Haudtasch .̂
verkaufen . Zu

im ? agblatti '
Näbmasckiue . : . .. .

foule (Nu «iifch »fJ!'
Susi . , neu . vreisw ' f
zugeben : Schillert » '
3 - Stock

1 gebraucht , tt . kSU '

HerdW
-

^
^ chüöenitraiie 0

S Gastz^
billia zu verkalnett ' zz»

zu jeder Heizüna
ieni >. zu verkau/cn .

Better & &rt*.f '
Karlsruhe i - .

mj & t is i ,OfenftfäisS»
" Stock . ^

10—20 PS . ,
„ Stüdebaker " . »i>>
mit Luftbereifuna , «z.
abnehmbaren
ferner 2 Erlab ^
insgesamt 6 Tei «/ ;,«'
6 Schläuche , wea - ? .̂ ^ '
schasfuua eines
Wagens zu oerkt- ^
Angebote unt . ?i !.. -
ins TagbkattbürL .ii^ j
MerWff

Tevoichreinigo ^ Ä
Maschine . HerrevU '
Gr . 43. Voaelta >a '>
zu verkaufen : ■
frtafct i;7 3 . S

Schön , gr .
(Schreinerarb . i. -' ^ s^

stt - ße , ? .
schön , flt .

. ^ chreinerarb .t ,
küche u . Äimmer ,

"
zeit,

band „ Die fidelc ^
mode " billig zu vM ,
Gerstner . Blum «.» ''
2 . Stock -

m . Gummi . ei >!^ ,x«k
zu verkaufen : . i * iL;
.s . rfiü i<c ultra fte — «î

Läufer . 1
wanne m . Gestell . " Ji!«1
tifche mit » .
morvlatte .

Betten . GaStiel0
Tisch . Schreibvult > ^
koffer u . Han 'dko' t j
lia zu vcrk >uli «u

' MWe ? a? sSöst^

Gröberer ,

Deckbett-
Kopskissenbez ^
neue u . wenig .gco - ,1
klein gewürteU
weih . Kölsch . .

Satfo - Mm
» ?

bereits neu ,
Figur zu *>f

"
eo#

aair - rttr . llZ U ^ M

1» bei
k̂ teiiistrafte XJitfrfiir . '

GeSrock « ■ SJ
'
nmal aetr .. für

sowie ein itei ' p 't
Hut . Gr .

Schwarzer
^ Sefte für ,
blauer
verkauf . : Mark .

Au verkauf
1 Herrenmantel
renan ^ ua . <2 $$
mantel und - » .
kleider Naber ?S ^ .

Hotel Friedr «?
Zimmer Ii"
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„ Frack
fet,Wtj !e ,iu » erkaufen :

errsamaniet
lu . Ölftet .

RuöoN -

« luiispl ("" binna . riir
iu «„ : ♦ luns - Äiädchen
° ll» Akanfen . Kaiser -

&
lS u ^ Steükraaen Gr .
®orl{pmf' Mawicbktteu .
Cff 16«" . Normal¬
ip Hole » . Gtie -
teri °L » nter Bel , aesüt -
schen 44—45 . Galo -

." ilchüt? steife
ferner eine

42 ?r*e Dameniacke Gr .
Sc&rvi* ^ wur . 1 Paar

neu . f.

feÄÄVKS :
d üSte »«* - " •
1 ,w5 *rSui f - brauen ,
»erf - je - 1 Violine zu
t * s ! ss

"
: > ,

gat -

Btit
den v;, *' nicht aetra -
Utotr =» Bert - ; Klaur -

liiifg .
It4re ® ®0 * ro^ Strauft -
®7 [L

# - Stoff f . Ertra -
Sil & abiiua . :^ ^ Md emiestr . 58 II
«U B

" T̂ « 6 « rofeifcu
a^ / ^ ufen :

fä&st
an verkaufen .

g^ S £? "srf >iihgn .ftr . 5511
gut erkalt « »«

4SSL 1«»*« . An»« f«h .#2l ®?n i und 2 Ubr :

Aar̂
Werd

» 55; ,
" • >ow . einViktoria -

. m 'J, fest . Bock zu
ÖStfÄ . Scholl . Klauv -
^ ffM atze ? l vartsrre .
IWirhl, r *Be Sicnc . noch
teilPS' 6t »6 . »u verkau -" ^ !2ln| i£

®Cr6<:rftt ' h

fiTnhV0" Rieienh -isin
L K» J *fetI Karlitt . 62 ,
SSäoft

°
» ' t Ebenda ein

ipa i - iaii neu .
verkaitse » 3 Stück

^ ehühner :

Dung ,
««9 - He«

Odenwald .
» » . .

" ackfabrtk .

i'lmt situlgr .

!ü«t
haus

»«
" i „ !*■«-•> aiuutuut -
5jatrtht e ' a,? ' enftr - Bis -
Sh ?M . © eftendftr . etc .
iäfcS 0« unter Nr . 5803

vlg &latttuiro erbet .

Ange -
uirter

. -5agblattb .
je fortwährend

"tf. », und Polstermöbel
»ÄW . « n« lne Stücke .

Rettwcrk .

^ £ £ £ 21
" *

®ij ' etl >olteiteä
OheV Linino

aus

Ä .ä ,
v
. Äs

Äsr ^ f

^ ^ eine Leihanstalt

Mund Mim

^ dV .ZU kaufen

' «» •• - " iHrqfce 4 .

! ! Antiquitäten - Ankauf l t
Bon feinem Sammler bin ich beauftragt , Antiauttäten zu den höchsten

Preisen zu kaufen :

^ ADUVeN aus Elfenbein , Porzellan . Bronze . Marmor oder Holz .
i ^ 0ttfsitho auch ganz kleine , auf Pergament . Elfenbein .

Porzellan oder Glas .

Bschsr und Hnmpen ûS Hold . Silh », Glas, Kristall.
Bernstein oder Elfenbein .

Kleine Äommödchen, ^ngele^t mit farbigen Hölzern

HJfßlm.Ämoiaii
Sl 0? m W cn - trich .
2? ttieB ^ eber - od . el .
BW ? och ff ßT 4W: t
Ä w„ au, kaufen ge-
?A>ttBe

-a " « 6 . m . Preis¬et <vc Utttev Nr . 5824
ro erbet .

, , , - JÜff
A . N u gebr . . » es .

ptf « ?

S>° ' uckt . An -
& ttwit '■& * «• " • So -

MM « 3^ ' 5753 ins

NZWWei
tÄef ^ ÖtfaaU

« ° del & C ,

oder Elfenbein u . an den Kühen
Bronze -Beschläge .

Arnold Zischt .
Kaiserstsaks M neben Moninger . Priv .-Wohnung : 1 Tr . hoch.

200 Matt Entschädigung
für Abtreten eines

TeSephonanschlttsses
in der Südweststadt . Mitteilung unter

Nr . Kl6 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu taufen gesucht
sofort für vorgemerkte 5iäufer :

Herrschaftshäuser
Willen und Landhäuser
wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien und .Konditoreien
Spe ^ereihandlunqe »
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengefchäfte
sowie Geschäfte aller Art .

M . Busam , AegeNschaslsbüro .
Herrenttra

' e ' S .

J . PETRY Wwe .
Hoflieferant

Kaiserstraße 102 Telephon 1558
kauft ständig :

Juwelensttlche , Brillanten , Perlen ,

Gold - Ii . Silbergegenstände

aus Privatbesitz zu den besten Preisen ,

il 1II11111II11IM111

Puvv «» -
oder Kasverlti, « ater .

nur wenn febr aut er -
kalt . , zu kaufen aefuckt .
Angebote vnt . Nr . 5810
ins Taablattbüro erbet .
i^ebrouckter EIs«» träper
mit Geschirr für eine
Person aefucht . Gefl .
An « «b . m . PreiSana . u .
Nr . 57W ins Taal ' lattb .

eeid - Aellle «
oder andere Riemen
werben gekauft . Anaeb .
unter Nr . 5828 i . Tag «

en.
einige Zentner zu kau-
fen gesucht :

Kaiier -Salle 7. .

§ m . mm i
all . Art . ganze Einrich -
tunaen . einz . Möbel -
itücke . Vellen . Matrat -
zeu . Federbetten . Tev -
viche . Läuker uiw kaukt
soriwätir Glotzer An -
und Berk . . Zäbrinaer -
ftlQfte 5" a .

Möbel !
aller Art . sowie Med ««« -
bette » . Biatra ^ en u .
k «*sW Sausvaltunsen
kauft formal,rend

I . Silbermann ,
Brunnenftratze 1 .

Televbon 2551 .

Fahrbereites , tadellos erhaltenes

Landaulet
mit vollständig versenkbarem Berdeck u . kräftigem
Motor wird ans Privathand »« »aasen sesnlbt .

Cron « . Sornbera (Schwarzwaldbahnl .

Alis Privatbesitz kauft

Juwelenstücke aller Art
Brillanten

Perlen , Perlenkolliers
Piatina

Gold - und Silbergegenstände

zu dem lieüllaBn hoSea feeüen Werie

Heinrich Paar Hofjuweiier
Karlsruhe , Kaiserstraße 78

am Marktplatz . Fernsprecher 1008.
Auf Wunsch Besuch im Hause .

MMlle . öle ! , fiuufec ; MM . Wen -

M MlMKWk
sow . sämtl . Sort . Lnmven kankl stets höchstzahlend

TÄiikenstra » e 5» .X) . l/CTUe -l . » Televhon 3628 .

S»7v̂ ub ."a?ö Wald

Co .
>e s
>ftr . 491

Alte Gemälde
, . Pastelle
, , Miniatüren

sucht sofort zu streng
reellen Preisen

Sasse , Kaiserstr . 233
Tel . 1154 .

SchmbiWWne
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 5798
ins Taciblaitbiiro erbet .

lllTsili
kleiner , weift emaillier¬
ter Herd , nur in gutem
Zustand u . kl. Kackel -
o, !!u . auch fiir Solzfeue -
rung aeeian . Atmeb . u,
Nr . 582-5 ins TaMat tb .

Jkksel . smm ,
schadhafte , werden ge¬
kauft . Anaebvte u . Nr .
4Nt« ins Taal ' lattb . erb ,~

,| K
~Fütäukeu gesucht von

Privat aeg . aut . Preis :
Bettuch . . Bezüge . Kovi -
Eifielt . Bettjacken oder
Nachthemden . ©andtüdl ..
Tischwäsche . Angebote
unter Nr . 5790 i . Tag -
blattbr . rv er b eten .

KuvsersiiS «. >
altes Porzellan .

b'ackelots .
BI » me« stL» d«r

von Privatfammlern zu
kaufen gesucht . Ana . u .
Nr . »wi ? ins Ta ^ blattb .

.Sit iaufe » gesucht :
feiner Gebrock - Anzug .

Koutawao . Sakkn - oder
Smokkinganzug , Ueber -
zieber . Gamaschen , ein -
zelne Stücke . Offiziers -
Uniformen . Stiefel , Da -

meu -Gard - robe usw .
Zahle gute Preise . An -
geböte an Lebma » « .
Krieaktrafte S4.

Franeuslüschmantel
zu kf . gesucht . Anzug « .
Smoking « nz im . Ueber -
zieher . Angebote unter

Moderne , aut erhalt .
Stricklacke

ldunkell . Gr . 44—4« . zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Breis unt . Nr . 5821
ins Taablattl ' iirn erbet .

Kinderwäsche
sowie Kleidchen für
Knabe v . 2 K. u . Mäd -
ckeu v . S I . aus nur
gutem Hause zu kaufen
gesucht : Zeller . Werder -
iMfLL _£!L _ 2 :ytUltiäiL

Pelzmantel
für kleinere Kiaur zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 5811 ins
Taablattbüro exbete » .

BisM - Jelzkrüge !!

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 5823
ins ? >iablattbüro erbet .
I >Serre « ve !zkragen

zu taufen gesucht . An -
a>ebote m . Preis unter
Nr . 582» ins Taablattb .

zu kaufen geluvt . An ^
aebote mit Preis unter
'

Zu
^

kaus .
"

aes
^

cw
^
alter

Korbwage » oder Leiter -
wägelih . f. Marktzmeckc .

Schüben -Trauimann .
strafic 24.

im Wsk
für getr . Herren - und
Dame » kleid «r . Schuhe .
Piandschein « . OsiizierS -
Unikormen . Nähmaschi -
ne » Fahrräder .

mm mi %n
kauit stets

A . Schap .
Kaiserstrane K7.

Einaana W aldliornstr .

Hufgepaht !
Nur der Trödler Maier
Zahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stiefel , Hosen ,

Westen .
Zahl ' ich am allerbesten .
Sowie Gold . Platin u >

Rinae
Und andre schöne Dinge .

Bin znm Besuch « stets
bereit .

Drum televbonieren Sie
mir noch heut ' .

K. Maier ,
Markgrafenstrake IS .

Televhon 2229 .

Kaufe
getrag . KleidmigöstüA .
Uniforme » . Schübe . M >-
ren . Reifizeuge . Lern -
alliier . Wasse » . A'tvsik -
inüru -neutc . Gold . Sil -
der . Brillanten . M » b« l .
RÄmalchinen . ffaürra -
der und anderes z» zeit -
Beutäfien Preise » .
An - u . Berkanfsaelchaft

Lew
Markarasenstr . 22 .

Tel evhon 2015 .

Linoleum
zeb raucht , kauft fortw .
Dickel . Büraerstr . 21 , II .

Schöner , aut erhalt .
VW » l!gM

aus gutem Hau !« zu
kaufen gesucht . Anaeb .
unter Nr . 5787 i . Tag -
blattbnro e r &«:

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

j Preisen wegen 1
| großem Bedarf [die

Gemeinnützige
Ksusratsveiwertung
Schloßplatz 13.
Telephon 3204 .

| Angebote erböten.

werden fortwährend an -

% . Wceft , geb . Stürmer ,
Erbvrinzenstr . 21 . Ii .

werden fortwährend
angekauft
K . M ö f et , ürc .u ?,ftr .20 .

Maschen ,
Lumpen,

Pavier . Metalle Eisen .
All - Gold und - Silber .
Tressen . Möbel . Kleider .
Schuhe . Keller - und
Sveickerkram kauft :

ffeuerstei » .
^ aianenktrasie 26.

? elevhon 3481 .

Meider,
Uniforme » . Schuhe und
Wäsche jeder Art kaust
fortwährend zu höchste»
Preisen : 2 . Arelrad .
Eiscnweinitrafie 32.

81 Kaufe 11
getrag . Kleider , Schnbe .
Stief . . sow . Militäruni -
formstück « . Möbel aller
Art . Tevviche . Gardin .,
Taschenuhren usw .
F . Srieicr . Markgrafen -
straf,e 19 . Tel .-Nr . 1633 .

Metalle

Staniol . Zinn . K» vker.
Meiling . Zi » k » . Blei
kauit zu höchsten Tages -
vreiien ^9 . Ott » Bretschueidec .
ffiptamSe . Serrenstr . 50f - ri . ruae . -oerrcnur . at

Sämtliche Kotten

kauft zu höchsten Tages -
preisen
M . Kletnberger ,

Karlsruhe ,
iftl

IugSvreise und bitte um
lngebot .

zerbrochene u . schlecht
sitzende . Holzbrandstifte .
Platina u .
alten Schmuck
kauf « u . zahl « zu höchste»
Tagespreisen
J . Gelman , Uhrmacher .

Zültritriiefftr . .tf>.

ZrmSl. fit»
besinnt .

Honorar monatl . 6 .M .
Airaebote unt . Nr . 5799'

^gblatlbüro erb et .

ipii
'

für Anfänger u » d
fortgeschrittene

Konversation u . Litera -
tur erteilt Dame , die
lange Jahre als Privat -
lebrenn in Frankreich
in ersten Kreisen tätig
war und die Svracke
vollkommen beherrscht .

Fräulein Mauer .
Kchillerstr 48 . 3 Kto, ? .

Tochkee
guter Kamill « fiwöt An -
schluk! für nackn . !tta « s
zwecks Gesang lloler .
freier Toni . Angebote
unter Nr . 5800 i . Tag -

Empfelüung .
Neue

lastatisr üsrdB

Schlossere! Himer
Beiertheim ,

Karolinenstraße 7.

5 °
/0 MW

zum Originaisab : alle
Zins - u . Dwidendsn -
fÄeine gegen Hinter -
legung der Stücke oder
Zinsbogen bekorgr

Banthans
Carl Götz

sebeittr . tl . b . Rathaus .

! " Hern , die ibre Kin - j
| sler geistig fplsch u

körperlich gesund er - 1
| halten -wollen , lass . diese j—Hmal wOchentl. im [
i frSedrlchsbatJ 'call
! baden und schwimmen
! 1 Karte 10 Kart. » . Kab .

M —.60 « 5.- . M 4. -
l . Lebensbedürfnisvereirl
einzeln ;;u 40 .V. ffiitt -
« och u . S ^ .-nstan
abend 50 s - u . 30 3f.

Statt jeder besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe , treubesorgte Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Rosa Luger
heute nachmittag nach schwerem , langem Leiden ,
wohlvorbereitet in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilh . Luger , Photograph u . Sohn .

Karlsruhe , den 10. November 1919 .
Trauerhaus: Oartenstraßc 59.
Beerdigung : Mittwoch, den 12. November 1919 , nachm. 4 Uhr.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

• Fischerei

ieierl in 8 Tagen

Vnnahme -Steilen
KarSsruhet

LucKvig-Wilhelmstr .S.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .

(
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wlll >£ lmstr . 32 .

sä Auijuatastr . 13.
SchiUerstr . IS.
Kaiserailee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlach :
Slauptstr . 15.

Vettnüffen
Abhilfe sofort , Alter u .
Geschlecht angeben .

Auskunst kostenlos .
M6rtur- Vereand , München 44,

Neureutherstr . 13.

W

Heute nacht verschied nach eintägigem Kranken¬
lager an den Nachwirkungen der schweren Kopf¬
schußverletzung , die er im März 1915 im Kampf für
Kaiser und Reich erlitten , unser lieber Sohn und Bruder

Hans Epaer
Oberleutnant im Leib - Dragoner - Regiment 20
Inh . des Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse
und des Ritterkreuzes 2 . Klasse mit Schwerter

vom Orden des Zähringer Löwen .

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen :
Carl Epner , Kgl . Preuß . Oberst a . D .
Alice Epner , geb . von Humbert .
Curt Epner .
Lotte Epner .
Fritz Epner .

Heidelberg , den 9. November 1919.
Werderstraße Nr. 32 .

Die Beisetzung findet am 12. November , mittags
12 Uhr , in Karlsruhe von der Friedhofkapelle Karl -
Wilhelmstraße 55 aus statt .

PELZE
Umarbeitungen : : Modernisierungen
■ Fachmännische Bedienung =====

ADOLF LlNDEfiLAliB
Kürschnermeister Kaiserstraße 191 .

H Ü3 EU HD 0 0 Es3 IüD 0 HO üü @ 00 0 iiö

Iii - ii Mii - Sctt ®
| Abend -Kurse ®
Jj Geschwister Morlock , Ä : g

innnmmnmmn W IiItsvit »m i
'
i m

'
n s ss i?

| Wollene DameE-Strümpfe
! Wollene Baby-Strümpfe
| Wollene Sweaters
j Wollene Westen
i Reform-Hosen
! Unter -JacKen
! Wollene Herren -SocKen
! Einsatz -Hemden
I Flanell -Herren -Hemden
! Creton-Schürzenstoffe
' Zanella -Seiden -Batiste
| Waschtülle — SticKereienj
| Ilöppel -Spitzen — Tressen !
j Besatz - Inöpfe

Engros -Abteilung für Wiederverkäufer I

Telephon 5193 . Kaiserstraße 38 .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag 1lt3 Uhr ist unser

guter , treubesorg -ter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwäger und Onkel

Joseph Pfoh
Wagmeister

unerwartet , nach kurzer schwerer
Krankheit , im Alter von 66 Jahren ,
sanft entschlafen .

Er ist damit unserer vor kurzem
dahingegangenen guten Mutter im
Tode gefolgt .

Karlsruhe , den 10. November 1919.
Zähringerstr . 16 III .

Um stille Teilnahme bitten :

Eis itamta HiMIlRlM.
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

den 13 . November 1919 , nachmittags
ll23 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Für Berufsjäger!
Ich habe einen Posten Kasten - u .

Wflrgefallen reinbekommen . Dieselben
gebe ich leihweise ab . Leihgebühr nach
Vereinbarung .

Ferner empfehle Tellereisen ver¬
schiedene Größen .

Reinh . Andree
Inhaber W . Demand , Karlsruhe .

Flüchtlinge
die eine Existenz suchen , sich- beteiligen oder
einen landwirtschaftlichen Besitz erwerben
wollen , wenden sich vertrauensvoll an

5 Äckermarm , Ä,tr K
München , Sendlingertorplatz 8 .

Die hier ersichtliche Kunden- Zunahme vom I. Juli 1907/14 . sowie die Erledigung von » 0Oj0 aller~
Dücheraniaqe n bezw . Umwandlungen und 95u/n aller Jahresabschlüsse naoh

doppelter Buchführung an kl nein Tag sollte jeden Interessenten !

veranlasse n , k ostenlos und unverbindlich Honorar -
HßSBlt

tarif uns noiarisM beglaubigte Atteste [ Bücher -Revisor und
Kaufmännischer Sachverständiger

Stutt ? art - Gablenberg .
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Cafe-tReftauranf 9ürftenberg,<Durlaci)
Telephon 349 Hauptstraße 52 » nächst dem Rathaus . Telephon 349

Qleu renovierte ßoMitäten Preiswerter Wittags* u. MendttscJj
Reine Weine, Eigene Konditorei Bekannt reelle Bedienung

Gepflegtes Bier. Hans Seydel , Besitzer.
Kaffee , Tee, Schokolade

zu jeder Tageszeit .

Bm Lanäestheater
Mittwoch , den 12. November , Anfang 7 Uhr,

II. Slnfonielionzert
des Opernorchesters des Bad . Landestheaters .

Dirigent : Fritz Cortolezis .
5. Sinfonie von Bruckner .
8 . Sinfonie von Beethoven .

Mittelpreise (Sperrsitz 1. Abt Mk . 5.20 ).

Generalprobe vormittags 11 Uhr Mk . 3 .—

| Konzertriiraktlon Kurf Meufeldt

Stadt . Festiicile , kleiner Saas
Donnerstag , 20 . November, abends 7 Uhr

Lieder-Abend

Fritz MxlMSI
H Heldentenor der staatlichen Oper, Kassel.

Lieder von Beethoven ,
Schubert,Brahms , Strauß

Eintrittskart «
■ L bei I

% SBE
Eintrittskarten 5.50, 4 .40 , 3.30 , 2.20 (inkl . Steuer )

bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 .

3 - 1, S S Uhr .

1 Vortrags-Zyklus |
BrunoSchönfeld

Der 4. Abend muß wegen anderwei - 1
tiger Verfügung über den großen Rat¬
haussaal um einige Wochen verschoben |
werden .

taS&r Fritz Müller .

Frledrichihof — Im groSen Susi

(Theater Nachf .)
Heute Mittwoch ir 7 Uhr abends

mit ganz neuem , hier nie geuhenen

Aeimiul! - Programm.
Abend- Preise i Mk . 4.40 , S.30, 2.20 , 1.10 einschl .

Karten -Steuer .
Vorverkauf nur an der Kasse im Eingang zum
großen Saal im Hotel Friedrichshof von 11 bis
1 Uhr und ab 5 Uhr . — Einlaß » >/, Uhr abends .

Kaffee - Restaurant

Hilden brand
Waldstr. 8 , MSiia des Landastheaters

Täglich nachmittags 5—9 Ulir

KOnstler-Konzerf
Leitung : Fräulein Sperati .

Künstlerhaus
Sofienstr. 2 Karlsruhe Großer Saal

Ab 16 . November 1919
Täglich 6 Uhr

Tanz -Abende
Ellen u. Carter

Kapelle - - Schwalbach .
Flügel - - - Maurer .

Kleider :
Geschw. Baer, Karlsrahe .

Tischbestellung erforderlich .

PalastTheater
Moderne Lichtspielbühne .
Herrenstr . il . Telephon 2502 .

heule

Tanzkränzchen
Samstag, 15 . November

in den Sälen der
Gesellschaft Eintracht

Beginn V Uhr, Ende lO Uhr

Karlsruher
Männerturn verein .

<Raufti) & ?eßer
Atelier Fernsprecher 267S.

vornehmer Photographien
Vergrößerungs-

Anstalt
~w Porträts -Gruppen

Vergrößerungen
: Schnellste Lieferung . :
Weihnachtsdufträge
:-: baldgst erbeten.

Warme Wintermäntel
aus haltbaren , einfarbigen und
karierten Stoffen , für Damen
und junge Madchen . . . .

Ii Wollene Kostüme

aus haltbaren , einfarbigen und ftP 4 V P
karierten Stoffen , für Damen II 4! — Ifll ' l
und junge Madchen . . . . tfwt U .

neueste Formen aus einfarbigen
und gemusterten Stoffen , mit
reicher Tressen u . Knopf jarnitur
teils auf Halbseide gefüttert . 145 - „ m -

u .

u .

65 . ^

95 . -

Kostüm-Rodie
aus guten halbwollenen Stoffen [ 39aSG

aus reinwollenen Stoffen . . |

Sips -Mäntel 19E _ 1QE -
imprägniert in diversen Farben Jlütivt U . Jwvf

Inh .
H . KahlM . Sctinsider

Erbprinzenstraße 31 (Ludwigsplatz ).

Hotel und Restaurant

ROTES HAUS
Waldstraße 2 — Altrenommiertes Haus

yMM
, rojsaden .

die .
" "

Sf
-

Eröffnung :
Mittwoch , den 12 - Nov . 1919 .

Prima Getränke :

ff. Pschorr- Bräu sowie üoninger, hell .
Beste Weins , offen und in Flaschen.

Eigene Konditorei
sowie gute Küche , der Zeit gemäß .
Es wird mein Bestreben sein , meine werten

Gäste stets zufrieden zu stellen .
Um geneigten Zuspruch bittet

Max Maas»

geöffnet

QjeoÄSÄsa
urogepzegst

U2 . • v
Ccu l̂ S de, .
Äßu & e i . Ä 7

■cb &t xtem 9 <hifelö & /9b (e£i62£
£ä >nnaßmeslel [ en :

cfudstadf : cfcßäfjenstraße 1.

lux EUM .

*Durlach ; Qauptsiraße 61.

m

von

6 bis 9 Uhr
Kasseneröffnung VjöUhr

uollstfindß neuer Spielplan

üJett - Kino
KaiserstraBß 133 .

ResidenzcLiclitspiele
llllllllilllllllllllllll lllllllillllllllll | ( l .l| | l!llllh . llllllllll iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiOiifiiiiiiiiiiiiluiTlTFrllllillllllMlr

Kaiserstr . 5
am Durlacher Tor .

WaldstraQe 30
Telephon 5111 .

Schillerstr . 22
Ecke Ooethestrafle .

Egede
Nissen

in dem Schauspiel

IDer Barr hol sie
geküßt!

4 Akte .

Rolf
Idas Mädchen für alles .

Lustspiel in 3 Akten .

Hilde Wolter
in

Bergblume
Dramatisches Filmspiel in 5 Akten .

Dieversandte
Verwandte

Heiteres Filmspiel in 3 Akten mit der
drolligen Lustspieldarstellerin

Thea Steinbrecher

Schauspiel
in 5 Aufzügen mit

Bruno Kastner
und

Ria Jende .
Die

oerwunscliene
Prinzessin!

Komödie in 5 Akten
In der Hauptrolle

Mia May

Meute u . folgende Tage :
Die überaus beliebte Künstlerin

Hella ffoia
in

Die Augen
von Yade .

Ein Liebesroman
aus dem Lande der Sonne .

5 Akte !
' 5 Akte ! |

Dieses Filmwerk zeichnet sich ganz
besonders durch die wunderbaren Natur - 1
aufrahmen a is Japan sowie durch die UÄ

orirfin il japanischen Kostüme aus .

©etchens Talisman .
Urkomisches Lustspiel .

Spielzeit 5 bis 9 Uhr S
Von Mittwoch, den 12 . bis einschl . Freitag , den 14 . November 1919.

Nur 3 Tage !
Der große Sonderspielplan .

An erster Stelle ein Filmwerk von selten spannender
Handlung und hervorragender Darstellungskunst .

Sodoms Töchter .

Drama aus dem Großstadtleben in 5 Akten
von Karl Graf Scapinell .

Hauptdarsteller : Sadja Gezza .
Sigrid Olsen .
Hilde Wall .
Fritz Greiner .

Der Roman , der die Handlung bildet , schildert das
Leben der Tochter Sodoms , u . ist ein tiefempfundenes
Seelen -Gemälde , das besonders durch die eigenaitig e

spannende Handlung zur Geltung kommt

Vorstellung : 5 bis 9 Uhr .
Samstags : 4 bis 10 Uhr.
Sonntags : 3 bis 9 Uhr.

Du snuüt.
Humoreske in 1 Akt.

Kasseneröffnung 1/2 Stunde
vor Beginn der Vorstellung .

Künstler - Kapelle
Dieser hervorragende Spielplan kann nur bis e 'n

schließlich Freitag gezeigt werden .
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